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Tourismuskampagne 2025  
Momente, die bleiben
Mit der Tourismuskampagne 2025 setzt die Bregenz Touris-
mus & Stadtmarketing GmbH auf eine emotionale und zu-
gleich klare Ansprache. Unter dem Leitgedanken „Momente 
zwischen Berg und See“ rückt die Kampagne jene Augenbli-
cke in den Mittelpunkt, die einen Aufenthalt in Bregenz be-
sonders machen – oft leise, persönlich und dennoch prägend.
Im Fokus stehen alltägliche, aber besondere Situationen: ein 
Sprung in den See am Morgen, ein Glas Wein in stimmungs-
voller Umgebung oder eine Bergfahrt mit Weitblick. Diese 
bewusst einfach gehaltenen Motive zeigen Bregenz aus einer 
nahbaren Perspektive und laden dazu ein, die Stadt individu-
ell zu entdecken. Die wiederkehrende Botschaft „Es könnte 
deiner sein“ schafft dabei eine direkte Verbindung zur Ziel-
gruppe und öffnet Raum für eigene Erlebnisse.

Ziel der Kampagne ist es, Bregenz als vielseitige Destination 
zu positionieren und emotionale Anknüpfungspunkte zu 
schaffen. Anstelle klassischer Angebotskommunikation steht 
das Lebensgefühl im Vordergrund: die Verbindung von 

Natur, Kultur und urbaner Qualität. Dadurch werden nicht 
nur konkrete Reiseanlässe geschaffen, sondern auch lang-
fristige Bilder und Assoziationen aufgebaut, die die Marke 
Bregenz stärken.

Die Umsetzung erfolgt über eine Kombination aus aufmerk-
samkeitsstarken Sujets, kurzen Videoclips und aktivierenden 
Formaten. Ein begleitendes Gewinnspiel motiviert dazu, 
eigene Erlebnisse zu teilen und macht die Kampagne über 
persönliche Perspektiven sichtbar und erlebbar. So entsteht 
ein dialogorientierter Ansatz, der Reichweite generiert und 
gleichzeitig Authentizität vermittelt. 

Insgesamt verfolgt die Tourismuskampagne 2025 das Ziel, 
Interesse zu wecken, Aufenthalte zu verlängern und neue 
Zielgruppen anzusprechen. Durch die klare Bildsprache und 
die reduzierte, prägnante Botschaft wird Bregenz als Ort 
positioniert, der nicht laut überzeugen muss – sondern es 
durch die Qualität seiner Momente, versteht.

PR-ANZEIGE

Imagekampagne
Facebook & Instagram
Gesamtaufrufe: 778.832
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Das Stadtmarketing entwickelt dafür ein jährlich 
abgestimmtes Veranstaltungsprogramm, das sich an 
den  unterschiedlichen Interessen der Zielgruppen 
orientiert. Vom offenen Straßenfest bis zum stim-
mungsvollen Genussformat – jedes Event greift den 
Charakter der Stadt auf und nutzt bewusst ihre Plätze, 
ihre Atmosphäre und ihr Umfeld.

Zu den Fixpunkten im Bregenzer Veranstaltungsjahr 
zählen etablierte Formate wie das Hafenfest mit Live-
Musik und Feuerwerk oder das Open-Air-Festival 
BREGENZ LIFE. Ergänzt wird das Programm durch 
Themenmärkte, die mit kulinarischen und handwerk-
lichen Schwerpunkten zusätzliche Impulse in die 
Innenstadt bringen.

Mit „Wine & Soul“ wurde 2024 ein neues Format ein-
geführt, das Genuss und Musik verbindet und 2025 
erfolgreich weitergeführt wurde. Die Kombination aus 
Verkostungen, Live-Musik und geöffneten Innenstadt-
geschäften hat sich bereits bei der ersten Ausgabe als 
stimmiges Konzept bewährt und bietet Entwicklungs-
potenzial für die kommenden Jahre.

Veranstaltungen in Bregenz sind damit mehr als einzel-
ne Programmpunkte. Sie tragen zur Belebung der Stadt 
bei, stärken die Identifikation und schaffen Erlebnisse, 
die in Erinnerung bleiben.

Veranstaltungen 
mit Charakter
Erlebnisse, die verbinden

Bregenz ist Bühne – für große Kultur ebenso wie für 
die vielen kleinen Momente, die das Leben in der 
Stadt prägen. Ob Musik, Kulinarik, Handwerk oder 
Familienangebote: Veranstaltungen schaffen 
Begegnungen, machen Vielfalt erlebbar und bringen 
Menschen zusammen – Einheimische ebenso wie 
Gäste.

„Lange Nacht der Musik“ – 13.03., 18.06., 23.10.2025
Die „Lange Nacht der Musik“ 2025 verwandelte die Bregenzer Innenstadt 
an drei Terminen in eine lebendige Musiklandschaft. Zahlreiche Lokale 
präsentierten Live-Musik aus Jazz, Pop, Rock und mehr, sodass Besu-
cher:innen von Lokal zu Lokal flanieren und unterschiedliche musikali-
sche Highlights erleben konnten. Das Event zog Musikliebhaber:innen 
aus der Region und dem benachbarten Ausland an, vereinte verschiedene 
Generationen und schuf eine besondere urbane Atmosphäre. Neben 
den Klängen bot die Veranstaltung die Gelegenheit, die Innenstadt zu 
entdecken, kulinarische Höhepunkte zu genießen und das Lebensgefühl 
der Stadt hautnah zu erleben. Mit kostenfreiem Zugang stärkt die „Lange 
Nacht der Musik“ die lokale Szene und trägt zur Belebung der Innenstadt 
bei.

Frequenz: rund 2.500 PAX pro Veranstaltung
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 20 – 60 Jahre
Themen: Musik, Lifestyle

Eröffnung des neuen Hallenbads – 01.05.2025
Ein bedeutender Impuls für die Stadtentwicklung: Mit der Eröffnung des 
neuen, modernen Hallenbads wurde 2025 ein zentrales Infrastrukturpro-
jekt realisiert. Die Anlage vereint Sport, Freizeit und Erholung und bietet 
ein attraktives Angebot für unterschiedliche Zielgruppen. Im Rahmen 
der feierlichen Eröffnung konnten Besucher:innen das Bad erstmals im 
Betrieb erleben. Die Enthüllung des Kunstwerks „Weltuhr“ am Dach 
setzte dabei einen besonderen Akzent. Ein abwechslungsreiches Programm 
mit Führungen, Vorführungen, musikalischer Begleitung sowie Kinder-
angeboten rundete den Tag ab und bot Einblicke in die neue Anlage. 
Die Eröffnung stieß auf großes öffentliches Interesse und unterstreicht 
die Weiterentwicklung der Stadt als lebenswerter Standort.

Frequenz: circa 5.000 PAX
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 10 – 80 Jahre
Themen: Stadtentwicklung, Stadtleben

„Bregenz blüht auf“ – 03.05., 07.06., 05.07. und 06.09.2025
Mit „Bregenz blüht auf“ wurde die Bregenzer Innenstadt an mehreren 
Terminen im Frühjahr und Sommer zu einem lebendigen Erlebnisraum. 
Handel, Gastronomie und Kulturinstitutionen präsentierten sich in 
besonderer Form und luden Besucher:innen zum Bummeln, Entdecken 
und Verweilen ein. Ergänzt wurde das Angebot durch kleinere Aktionen 
und Inszenierungen im öffentlichen Raum, die das Stadtzentrum 
atmosphärisch belebten. Das Format verbindet Einkaufen mit urbanem 
Erleben und schafft über die Saison hinweg wiederkehrende Anlässe, 
die Innenstadt aktiv zu besuchen. Damit stärkt „Bregenz blüht auf“ die 
Sichtbarkeit lokaler Betriebe, fördert die Belebung des Stadtraums und 
trägt zur Attraktivität von Bregenz als lebendige Einkaufs- und Erlebnis-
stadt bei.

Frequenz: circa 500 PAX pro Termin
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 20 – 60 Jahre
Themen: Stadtleben, Shopping, Begegnung, Lifestyle
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BREGENZ LIFE – 29.05.–31.05.2025
Im Mai verwandelte sich der Kornmarktplatz in der Bregenzer Innenstadt 
bei sommerlichen Temperaturen erneut in eine pulsierende Bühne. 
Über drei Tage hinweg begeisterten regionale und internationale Acts 
die Besucher:innen und sorgten für ausgelassene Stimmung. Zwischen 
Foodtrucks, Außenbars und einem vielfältigen Line-up konnten die Gäste 
flanieren, Musik genießen und kulinarische Highlights entdecken. Das 
Open-Air-Festival verband Musik, Kulinarik und urbanes Lebensgefühl 
und richtete sich an Besucher:innen aller Altersgruppen. Bei freiem Eintritt 
bot BREGENZ LIFE ein niederschwelliges Kulturangebot im öffentlichen 
Raum, das die Innenstadt belebte und die gemeinsame Freude an sommer-
licher Festivalatmosphäre spürbar machte.

Frequenz: Summe etwa 8.000 PAX
Demografie: ca. 80 % regional (50 km Umkreis); ca. 20 % DE, CH
Zielgruppe: 25 – 50 Jahre
Themen: Musik, Kultur, Kulinarik, Lifestyle

„Stadt der Kinder“ – 14.06.2025
Im Juni verwandelte sich die Bregenzer Innenstadt erneut in ein kunter-
buntes Abenteuerland für Kinder. Zahlreiche Spiel-, Bastel- und Mitmach-
stationen luden kleine Entdecker:innen dazu ein, kreativ zu werden, Neues 
zu erforschen und gemeinsam Spaß zu haben. Familien aus der Region 
nutzten die Gelegenheit, gemeinsam zu erleben, zu lachen und die Stadt 
aus einer neuen Perspektive zu entdecken. Der öffentliche Raum wurde 
bewusst als interaktive Erlebnisfläche genutzt, auf der Kreativität, Bewe-
gung und gemeinsames Spielen im Vordergrund standen. Das Fest bot Spaß 
für alle Altersgruppen und zeigte eindrücklich, wie wichtig gut zugängliche, 
familienfreundliche Angebote in der Stadt sind.

Frequenz: Summe 4.000 PAX
Demografie: ca. 80 % regional (50 km Umkreis); ca. 20 % DE, CH
Zielgruppe: Kinder 3 – 12 Jahre, Erwachsene 20 – 40 Jahre, 
Großeltern 50 – 75 Jahre
Themen: Familie, Aktivität

Anton-Schneider-Straßenfest – 04.–05.07.2025
Im Sommer wurde die Anton-Schneider-Straße wieder zum sommerlichen 
Treffpunkt für Jung und Alt. Musik, kulinarische Angebote und Musik 
luden zum Verweilen und Genießen ein. Besucher:innen aller Altersgruppen
begegneten sich in entspannter Atmosphäre und feierten das bunte Straßen-
leben. Dieses Jahr sorgten gelbe Lampions entlang der Straße für ein 
besonderes, stimmungsvolles und sommerliches Flair. Das Straßenfest 
fördert das Miteinander, macht die Gestaltung des öffentlichen Raums 
erlebbar und lädt zum Flanieren ein – ein sommerlicher Anlass voller 
Lebensfreude und gemeinsamer Erlebnisse.

Frequenz: ca. 500 PAX
Demografie: überwiegend lokal
Zielgruppe: 25 – 65 Jahre
Themen: Stadtleben, Begegnung, Gestaltung, Lifestyle

Tag der Wiener Symphoniker – 12.07.2025
Auch 2025 wurde die Bregenzer Innenstadt im Rahmen des „Tags der 
Wiener Symphoniker“ erneut zum Klangraum für klassische Musik. 
An verschiedenen Orten im öffentlichen Raum präsentierten Ensembles 
des Orchesters kostenfreie Konzerte und luden dazu ein, Musik in ent-
spannter Atmosphäre zu erleben. Besucher:innen unterschiedlichster 
Altersgruppen nutzten die Gelegenheit, hochkarätige Musik abseits 
traditioneller Konzertsäle zu genießen – von Kenner:innen bis hin zu 
neugierigen Ersthörer:innen. Das Format schafft einen niederschwelligen 
Zugang zur Klassik, belebt die Stadt und stärkt die kulturelle Teilhabe 
im öffentlichen Raum.

Frequenz: Summe 1.500 PAX
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 30 – 70 Jahre
Themen: Kultur, Musik

Bregenzer Hafenfest – 23.–25.08.2025
Im August lockte das Bregenzer Hafenfest wieder zahlreiche Besucher:in-
nen an den Bodensee. Bei sommerlichen Temperaturen wurden Musik, 
kulinarische Angebote und abwechslungsreiche Unterhaltung wieder zu 
einem besonderen Erlebnis direkt am Wasser. Die entspannte Stimmung 
am Hafen zog Menschen aller Altersgruppen an – Einheimische wie Gäste – 
und verwandelte den Seeuferbereich in einen lebendigen Treffpunkt. 
Von Livemusik über vielfältige Genussstände bis hin zum traditionellen 
Feuerwerk bot das Fest ein facettenreiches Sommerprogramm, das zum 
Verweilen, Genießen und gemeinsamen Erleben einlud. Als offen zugäng-
liches Fest stärkt es das Zugehörigkeitsgefühl zur Stadt Bregenz und 
schafft unvergessliche Momente für alle Generationen.

Frequenz: Summe 20.000 PAX
Demografie: ca. 70 % regional (50 km Umkreis); ca. 30 % DE, CH
Zielgruppe: 20 – 55 Jahre
Themen: Musik, Kulinarik, Lifestyle

„Walter Röhrl Klassik“ – 05.09.2025
Ein besonderes Highlight für Automobilbegeisterte: Im Rahmen der 
„Walter Röhrl Klassik“ wurde die Bregenzer Innenstadt 2025 zum Treff-
punkt für Liebhaber:innen historischer Fahrzeuge. Zahlreiche klassische 
Porsche-Modelle präsentierten sich an verschiedenen Standorten der 
Stadt und sorgten gemeinsam mit Musik und Rahmenprogramm für eine 
besondere Atmosphäre. Der Korso der Fahrzeuge über den Kornmarktplatz 
sowie die Möglichkeit, die Automobile aus nächster Nähe zu erleben, 
machten das Event zu einem Publikumsmagneten.

Frequenz: circa 500 PAX
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 40 – 80 Jahre
Themen: Stadtleben, Lifestyle
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„Hi-Light“ – 04.10.2025
Am 4. Oktober 2025 verwandelten sich die Kirchstraße und die Römer-
straße in ein lebendiges Fest, das Gemeinschaft, Musik, Sport und 
Genuss vereinte. Besucher:innen aus der Umgebung nutzten tagsüber 
die Möglichkeit, bei Musik, Streetfood-Angeboten und Mitmachaktionen 
der Geschäfte zu flanieren und nach Herzenslust zu entdecken. Neben 
entspannter Lounge-Musik bot das Programm auch interaktive Highlights 
wie Pickleball-Stationen und kreative Aktionen. Am Abend wurde das 
Event zur „Hi Light Night“, bei der die Straße zum Dancefloor wurde: 
DJ-Sets, Lichtinstallationen und kulinarische Genüsse sorgten für 
ausgelassene Stimmung unter freiem Himmel. Das Format stärkt den 
Zusammenhalt in der Stadt, bringt frischen Schwung in das lokale Stadt-
leben und macht die Vielfalt des urbanen Raums in Bregenz für alle 
spürbar.

Frequenz: circa 500 PAX
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 20 – 60 Jahre
Themen: Stadtleben, Begegnung, Lifestyle

„Wine & Soul“ – 08.11.2025
Ein herbstlicher Nachmittag voller Genuss: Bei „Wine & Soul“ verwandelte 
sich die Bregenzer Innenstadt erneut in eine elegante Genusswelt. 
Besucher:innen konnten edle Weine verkosten, entspannt durch die 
Straßen bummeln und sich von souliger Musik begleiten lassen.
Das Event sprach Weinliebhaber:innen, Musikfans und alle an, die den 
Charme der Innenstadt genießen wollten. Mit seiner Kombination aus 
Kulinarik, Musik und entspanntem Ambiente belebt „Wine & Soul“ 
die Innenstadt, lädt zur bewussten Entschleunigung ein und macht den 
Herbst in Bregenz zu einem besonderen Erlebnis.

Frequenz: ca. 500 PAX
Demografie: ca. 90 % regional (50 km Umkreis); ca. 10 % DE, CH
Zielgruppe: 25 – 60 Jahre
Themen: Kulinarik, Musik, Lifestyle

Märkte 2025
Italienischer Markt am Sparkassenplatz – 15.–20.04. & 
30.09.–04.10.2025
Dolce Vita mitten in Bregenz: Auf dem Sparkassenplatz präsentierte der 
italienische Spezialitätenmarkt auch 2025 wieder authentische Produkte, 
kulinarische Köstlichkeiten und italienisches Flair aus den besten 
Regionen Italiens. Besucher:innen konnten die Vielfalt mediterraner 
Esskultur entdecken, genießen und sich vom Markt unter freiem Himmel 
inspirieren lassen. Mit seiner Mischung aus Genuss, Einkaufserlebnis 
und lebendiger Atmosphäre belebt der Markt die Innenstadt, fördert den 
Austausch zwischen Regionen und lädt zum Verweilen, Probieren und 
Entdecken ein.

Frequenz: ca. 3.000 PAX pro Termin
Zielgruppe: 30 – 70 Jahre
Demografie: ca. 80 % regional (50 km Umkreis); ca. 20 % DE, CH
Themen: Genuss, Einkaufen

„Wein am See“ – 13.–15.06.2025
Ein Fest für alle Sinne: Beim „Wein am See“ luden Winzer:innen aus dem 
In- und Ausland an drei Tagen dazu ein, edle Tropfen in entspannter 
Hafenatmosphäre zu verkosten. Besucher:innen konnten sich durch eine 
große Auswahl an Weinen probieren, sich mit Produzent:innen austauschen 
und dabei die sommerliche Stimmung direkt am Bodensee genießen. Das 
Event verband kulinarischen Genuss mit geselligem Beisammensein und 
bot eine besondere Gelegenheit, die Vielfalt der Weinwelt kennenzulernen. 
Gleichzeitig trug „Wein am See“ zur Belebung des Hafenbereichs bei und 
machte den Sommer in Bregenz zu einem genussreichen Erlebnis für 
Weinliebhaber:innen und Gäste gleichermaßen.

Frequenz: ca. 5.000 PAX 
Zielgruppe: 30 – 70 Jahre
Demografie: ca. 80 % regional (50 km Umkreis); ca. 20 % DE, CH
Themen: Genuss, Kulinarik, Lifestyle

Piemont-Markt am Sparkassenplatz – 10.–13.07.2025
Italienische Lebensart mitten in Bregenz: Beim Piemont-Markt präsentier-
ten Winzer:innen und Gastronom:innen auch 2025 wieder Spezialitäten 
aus der renommierten Region im Norden Italiens. Besucher:innen konnten 
edle Weine verkosten, kulinarische Köstlichkeiten entdecken und in die 
Genusswelt des Piemonts eintauchen.Die Kombination aus hochwertiger 
Kulinarik, regionaler Authentizität und lebendiger Marktatmosphäre 
machte den Markt zu einem beliebten Treffpunkt für Genießer:innen. 
Gleichzeitig fördert das Format den kulturellen Austausch und belebt die 
Innenstadt auf genussvolle Weise.

Frequenz: ca. 3.000 PAX 
Zielgruppe: 30 – 70 Jahre
Demografie: ca. 80 % regional (50 km Umkreis); ca. 20 % DE, CH
Themen: Musik, Kultur, Kulinarik, Lifestyle

Bregenzer Weihnacht – 15.11.–23.12.2025
Zur Adventszeit verwandelte sich die Bregenzer Innenstadt erneut in eine 
stimmungsvolle Weihnachtswelt. Festlich geschmückte Stände, kulina-
rische Angebote und ein vielfältiges Rahmenprogramm sorgten für eine 
besondere Atmosphäre und luden Besucher:innen zum Verweilen ein. 
Der Duft von Punsch und Lebkuchen und eine stimmungsvolle Beleuchtung 
machten den Weihnachtsmarkt zu einem beliebten Treffpunkt für Jung und 
Alt. Die Bregenzer Weihnacht belebt die Innenstadt in der Vorweihnachts-
zeit und schafft einen Ort für gemeinsames Erleben, Genuss und besinn-
liche Momente.

Frequenz:  220.000 PAX
Zielgruppe: 20 – 60 Jahre
Demografie: ca. 75 % regional (50 km Umkreis); ca. 25 % DE, CH
Themen: Kulinarik, Kultur, Brauchtum
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Die Bregenzer Weihnacht
Stimmungsvoll, vielfältig und 
zugänglicher denn je

Den Auftakt bildet traditionell die feierliche Eröffnung mit 
der Beleuchtung des Weihnachtsbaums – ein Moment, der 
die Adventszeit in Bregenz einläutet und für eine besondere 
Atmosphäre sorgt. Musikalische Beiträge und internationale 
Beteiligungen unterstreichen dabei den verbindenden 
Charakter der Veranstaltung. 

Im Zentrum steht der Weihnachtsmarkt am Kornmarktplatz
mit seinem breiten Angebot an Kunsthandwerk, Geschenk-
ideen und regionalen Spezialitäten. Ergänzt wird das 
Programm durch ein abwechslungsreiches Rahmenangebot: 
Live-Musik und Bläserensembles sorgen an den Wochenen-
den für weihnachtliche Stimmung, während Themenmärkte 
– wie der Kunsthandwerksmarkt in der Oberstadt – zusätz-
liche Akzente setzen.

Auch für Familien bietet die Bregenzer Weihnacht zahlreiche 
Erlebnisse. Ein Eislaufplatz, ein nostalgisches Karussell und 
das Riesenrad prägen das winterliche Stadtbild. Formate 
wie das Märchenhaus, kreative Mitmachangebote oder eine 
Kinder-Eisdisco schaffen zusätzliche Anziehungspunkte für 
junge Besucher:innen. 

Feste Programmpunkte wie der Nikololauf ergänzen das 
Veranstaltungsangebot und tragen zur Vielfalt des Event-
programms bei. Mit Formaten wie der „X-Mas & Party“ 
wird der Weihnachtsmarkt zudem um gesellige Abend-
veranstaltungen erweitert.

Die Bregenzer Weihnacht zählt zu den prägenden 
Veranstaltungen im Jahresverlauf und verbindet 
festliche Atmosphäre mit einem vielfältigen Erlebnis-
angebot in der Innenstadt. Zwischen Kornmarktplatz,
Rathausstraße und Leutbühel entsteht Jahr für Jahr 
ein stimmungsvoller Treffpunkt für Einheimische 
und Gäste.

Ein besonderer visueller Akzent ist das „Rathausleuchten“, 
das die Fassade des Rathauses täglich in eine stimmungs-
volle Lichtinszenierung verwandelt. Neue Angebote wie 
eine Kindereisenbahn sowie ein Weihnachtshäuschen mit 
Adventskalender am Leutbühel erweiterten 2025 das 
Erlebnis zusätzlich und sorgten für eine weitere Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt.

Ein zentraler Schwerpunkt der Bregenzer Weihnacht 2025 
lag auf dem Thema Barrierefreiheit. Bereits bestehende 
Maßnahmen wie das taktile Leitsystem am Kornmarktplatz 
wurden während der Veranstaltungszeit gezielt erweitert, 
um eine durchgängige Orientierung zu gewährleisten. 
Mobile Rampen erleichtern seither den Zugang zu den 
Marktständen, ergänzend stehen Informationen und Lage-
pläne auch in Brailleschrift zur Verfügung.

Damit wird ein weiterer Schritt gesetzt, um den Weih-
nachtsmarkt für möglichst viele Menschen zugänglich 
zu machen. Die kontinuierliche Weiterentwicklung in 
diesem Bereich bleibt ein wesentliches Anliegen des 
Stadtmarketings. 

Die Bregenzer Weihnacht verbindet damit Tradition und 
Weiterentwicklung: Sie schafft Begegnungsräume, stärkt 
die Innenstadt und setzt gleichzeitig neue Impulse – für ein 
gemeinsames Erleben der Adventszeit, das möglichst vielen 
Menschen offensteht.
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Städte im Wandel
und die Frage, wie lebendig 
Zukunft sein kann

Der Handel steht unter Druck, Frequenzen sind keine Selbst-
verständlichkeit mehr, und die Konkurrenz ist längst nicht 
mehr nur die Nachbarstadt, sondern ein digitaler Raum ohne 
Öffnungszeiten. Gleichzeitig wächst der Anspruch an Städte: 
Sie sollen mehr können als Versorgung. Sie sollen Aufent-
haltsorte sein, Begegnungsräume, Identifikationsflächen.

Genau in diesem Spannungsfeld bewegt sich Citymanage-
ment heute. Es geht längst nicht mehr nur darum, bestehen-
de Strukturen zu verwalten. Es geht darum, Entwicklungen 
zu erkennen, Dynamiken zu verstehen und aktiv zu gestal-
ten. Wer Innenstadt denkt, denkt heute in Nutzungsmi-
schungen statt in Branchen, in Erlebnissen statt in Ange-
boten und in Aufenthaltsqualität statt in Quadratmetern. 
Für Bregenz bedeutet das: zuhören, beobachten, vernetzen – 
und gezielt Impulse setzen.

Der Wirtschaftsservice der Bregenz Tourismus & Stadtmar-
keting GmbH versteht sich dabei als Schnittstelle zwischen 
Stadt, Wirtschaft und neuen Ideen. Als Anlaufstelle für 
Unternehmen, die nach Bregenz kommen wollen. Als 
Partner für Betriebe, die sich weiterentwickeln. Und als 
Übersetzer zwischen den Anforderungen eines sich verän-
dernden Marktes und den Möglichkeiten eines konkreten 
Standorts.

Unsere Arbeit beginnt oft dort, wo andere aufhören: bei 
der Frage, wie ein leerstehendes Geschäftslokal wieder Teil 
der Stadt werden kann. Was eine Fläche heute leisten muss, 
damit sie morgen funktioniert. Und welche Konzepte eine 
Innenstadt braucht, die mehr sein will als Einkaufsort.
Denn klar ist: Die Zukunft der Innenstadt entscheidet sich 
nicht allein im Handel.

Bildung, Gesundheit, Gastronomie, Kultur, Dienstleistun-
gen, temporäre Nutzungen – all das wird zunehmend Teil 
eines neuen urbanen Gefüges. Die klassische Trennung 
von Funktionen löst sich auf. Was entsteht, ist ein vielsei-
tiger Raum, der flexibel auf Bedürfnisse reagiert und sich 
immer wieder neu erfindet.

Diese Transformation aktiv zu begleiten, ist eine der 
zentralen Aufgaben des Citymanagements. Dafür braucht 
es ein gutes Gespür für Entwicklungen – und belastbare 
Daten. Frequenzmessungen, Bewegungsanalysen und  das 
Verhalten von Nutzer:innen liefern heute die Grundlage 
für Entscheidungen, die früher oft aus dem Bauch ge-
troffen wurden. Sie helfen zu verstehen, wann eine Stadt 
funktioniert – und wann nicht. Und vor allem: warum.

Gleichzeitig bleibt Stadtentwicklung immer auch ein ge-
meinschaftlicher Prozess. Erfolgreiche Innenstädte ent-
stehen dort, wo Verwaltung, Wirtschaft, Eigentümer:in-
nen und neue Akteur:innen bereit sind, Verantwortung zu 
teilen und neue Wege zu gehen.

Der Wirtschaftsservice in Bregenz arbeitet genau an 
dieser Schnittstelle. Vernetzend, moderierend, manchmal 
auch fordernd – aber immer mit dem Ziel, den Standort 
aktiv weiterzuentwickeln.

Denn eine lebendige Stadt entsteht nicht von selbst.
Sie ist das Ergebnis von Entscheidungen.

Innenstädte verändern sich. Nicht plötzlich, sondern 
schleichend – und doch spürbar. Gewohnheiten 
verschieben sich, Erwartungen wachsen, und das, 
was gestern noch funktioniert hat, trägt heute nicht 
mehr selbstverständlich.
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Der Wirtschaftsstandort 
Bregenz
Ein Standort ist heute 
mehr als ein Ort.

Standorte stehen heute in einem anderen Wettbewerb als 
noch vor wenigen Jahren. Unternehmen suchen nicht nur 
Flächen, sondern Umfeld. Fachkräfte suchen nicht nur 
Arbeitsplätze, sondern Lebensqualität. Betriebe achten nicht 
nur auf Mieten und Frequenzen, sondern auch auf Atmo-
sphäre, Sichtbarkeit, Vernetzung und Zukunftsfähigkeit.
Ein Wirtschaftsstandort ist deshalb längst mehr als ein geo-
grafischer Punkt. Er ist ein Versprechen.

Bregenz bringt dafür vieles mit: die Lage in einer wirtschaft-
lich starken Vierländerregion, die direkte Nähe zu Deutsch-
land, zur Schweiz und die Position im Bodenseeraum, eine 
hohe Lebensqualität zwischen See und Berg sowie eine 
kompakte Stadtstruktur mit kurzen Wegen. Diese Mischung 
ist nicht nur für Bewohner:innen attraktiv, sondern auch für 
Unternehmen, Investor:innen und Gründer:innen, die nach 
einem Standort suchen, der wirtschaftliche Chancen mit 
urbaner Qualität verbindet.

Gerade diese Verbindung wird immer wichtiger. Denn 
erfolgreiche Standorte definieren sich heute nicht allein 
über Gewerbeflächen, Verkehrsachsen oder Kennzahlen. 
Sie überzeugen dort, wo Wirtschaft, Kultur, Tourismus, 
öffentlicher Raum und Alltag sinnvoll zusammenspielen. 
Stadtentwicklung wird damit zu einer Gemeinschaftsauf-
gabe, bei der wirtschaftliche Interessen, Lebensqualität 
und die Bedürfnisse der Menschen im Stadtraum gemeinsam 
gedacht werden müssen.

Für Bregenz bedeutet das: Der Standort lebt nicht nur von 
seinen klassischen Stärken, sondern auch von seiner Fähig-
keit, Wandel produktiv zu nutzen. Die Rolle als Kulturstadt, 
Tourismusstandort, Einkaufsstadt, Verwaltungszentrum 
und Lebensraum überlagert sich zunehmend. Genau darin 
liegt eine Chance. Wo unterschiedliche Nutzungen aufein-
andertreffen, entstehen neue Zielgruppen, neue Frequenzen 
und neue wirtschaftliche Potenziale.

Der Wirtschaftsservice versteht den Standort Bregenz 
daher nicht als statische Größe, sondern als etwas, das aktiv 
weiterentwickelt werden muss. Dazu gehört, Standortvor-
teile sichtbar zu machen, Betriebe bei der Ansiedlung und 
Entwicklung zu unterstützen, mit Eigentümer:innen, Unter-
nehmen, Politik und Verwaltung an tragfähigen Lösungen zu 
arbeiten und gleichzeitig jene Rahmenbedingungen mitzu-
denken, die einen Standort auf Dauer attraktiv machen.

Denn am Ende entscheidet nicht nur die Frage, wo sich ein 
Unternehmen ansiedelt. Entscheidend ist auch, in welchem 
Umfeld es wachsen kann.

Bregenz hat dafür gute Voraussetzungen. Nicht, weil hier 
alles fertig ist. Sondern weil die Stadt die Stärke hat, wirt-
schaftliche Entwicklung mit Identität, Aufenthaltsqualität 
und kurzen Wegen zu verbinden. Und weil sie damit genau 
jene Mischung bietet, die ein Standort heute braucht, um 
relevant zu bleiben.

Was macht einen Wirtschaftsstandort stark? 
Lange lautete die Antwort: gute Lage, gute Erreich-
barkeit, hohe Kaufkraft. Das stimmt noch immer. 
Aber es reicht nicht mehr.

Kennzahlen im Überblick
Ein Standort, der messbar 
funktioniert – transparent und nach-
vollziehbar mehr als ein Ort

Bevölkerung & Einzugsgebiet
•	 29.500 Einwohner:innen (Hauptwohnsitz)
	 	 Quelle: Stadt Bregenz, 2025

•	 über 200.000 Menschen im Einzugsgebiet (Großraum Bregenz / Rheintal)
	 	 Quelle: BTSMG, eigene Berechnung / Marktdefinition
 
Kaufkraft & wirtschaftliche Stärke
•	 Kaufkraftindex: 113,1 % (Österreich = 100 %)
	 	 überdurchschnittliche Kaufkraft im nationalen Vergleich
	 	 Quelle: CIMA KAVO, 2022

•	 Kaufkraftvolumen: rund 191,7 Mio. €
	 	 Quelle: CIMA KAVO, 2022

•	 Innenstadt-Flächenproduktivität: 4.620 €/m²
	 	 höchster Wert aller Vorarlberger Städte
	 	 Quelle: CIMA KAVO / BTSMG Auswertung
 
Tourismus & Besucherbewegungen
•	 ca. 386.631 Nächtigungen pro Jahr

•	 2.569.560 Tagesaufenthalte in der Innenstadt
	 	 erfasst alle Personen, die am selben Tag an- und abreisen
	 	 Zeitraum: Juni 2024 – Mai 2025
	 	 Quelle: A1 Mobility Insights, 2025

•	 Ø Aufenthaltsdauer Innenstadt: 4 h 37 min
	 	 Quelle: A1 Mobility Insights, 2025
 
Gesamtbild Aufkommen Besucher:innen
•	 386.631 Nächtigungen + 2,57 Mio. Tagesaufenthalte
	 	 rund 3 Mio. direkt erfassbare Bewegungen von Besucher:innen pro Jahr
	 	 Quelle: Statistik Austria 2024 + A1 Mobility Insights 2025



BREGENZREPORT 2025 BREGENZREPORT 202538 39

Leerstandsmanagement
Wandel erkennen. 
Räume neu denken. 
Stadt aktiv gestalten.
Leerstand ist kein Randthema mehr.
Er ist sichtbarer Ausdruck eines strukturellen Wandels.

Der stationäre Handel verändert sich grundlegend. Produkte, 
die online besser funktionieren, verlagern sich ins Digitale 
– Bankgeschäfte, Dienstleistungen, Teile des Einzelhandels. 
Gleichzeitig steigen die Anforderungen an Flächen: Sie müssen 
heute mehr können als verkaufen. Sie müssen erlebbar sein, 
flexibel nutzbar, wirtschaftlich tragfähig. Was entsteht, ist eine 
Übergangsphase. Und in dieser Phase stehen Flächen leer.

Innenstädte befinden sich damit in einer der größten Trans-
formationen der letzten Jahrzehnte. Verkaufsflächen werden 
weniger, Nutzungen vielfältiger, klassische Geschäftsmodelle 
verlieren an Bedeutung. Die Entwicklung geht klar in Rich-
tung gemischter Nutzungsformen – weg von reinen Handels-
lagen, hin zu vielseitigen, urbanen Räumen. Leerstand ist 
dabei nicht nur ein wirtschaftliches Problem. Er verändert 
das Bild einer Stadt. Leere Erdgeschosszonen bedeuten weni-
ger Frequenz, weniger Aufenthaltsqualität, weniger Sichtbar-
keit für bestehende Betriebe. Gleichzeitig sind sie aber auch 
eines: ungenutztes Potenzial. Genau hier setzt aktives Leer-
standsmanagement an. Für den Wirtschaftsservice in Bregenz 
bedeutet das: nicht reagieren, sondern gestalten. Leerstände 
werden systematisch erfasst, analysiert und sichtbar gemacht. 
Ziel ist es, Transparenz zu schaffen – sowohl für Eigentü-
mer:innen als auch für potenzielle Nutzer:innen.

Doch Daten allein reichen nicht. Leerstandsmanagement ist 
immer auch Vermittlungsarbeit. Zwischen Eigentümer:innen, 
die wirtschaftliche Interessen verfolgen, und Nutzer:innen, 
die neue Konzepte entwickeln. Zwischen bestehenden Struk-
turen und neuen Anforderungen. Zwischen dem, was möglich 
ist – und dem, was gebraucht wird. Eine zentrale Rolle spielt 
dabei die Frage der Wirtschaftlichkeit. Viele Flächen sind in 
ihrer heutigen Form schwer vermittelbar – sei es aufgrund 
von Grundrissen, technischen Anforderungen oder Mietpreis-
vorstellungen. Gleichzeitig zeigt die Praxis: Neue Konzepte 
entstehen oft dort, wo Spielräume vorhanden sind. Wo Mieten 
neu gedacht werden. Wo temporäre Nutzungen möglich sind. 
Denn die Zukunft der Innenstadt liegt nicht mehr in der 
Mononutzung.

Gastronomie, Dienstleistungen, Bildung, Gesundheit, Kultur, 
Co-Working oder hybride Formate – all diese Nutzungen 
gewinnen an Bedeutung und tragen dazu bei, Frequenz neu zu 
verteilen und Aufenthaltsqualität zu schaffen. Damit verän-
dert sich auch die Rolle des Citymanagements. Es geht nicht 
mehr nur darum, Flächen zu vermitteln. Es geht darum, Nut-
zung zu ermöglichen. Prozesse zu begleiten. Eigentümer:in-
nen zu sensibilisieren. Neue Zielgruppen anzusprechen. 
Und vor allem: die Innenstadt als Gesamtsystem zu denken. 
Leerstandsmanagement wird damit zu einem zentralen Inst-
rument aktiver Stadtentwicklung.

In Bregenz erfolgt diese Arbeit in enger Zusammenarbeit mit 
der Stadt, der Wirtschaftsgemeinschaft Bregenz und weiteren 
Partner:innen. Ziel ist es, gezielt jene Nutzungen zu fördern, 
die zur Entwicklung der Innenstadt beitragen – wirtschaft-
lich, funktional und atmosphärisch.

Denn eine lebendige Innenstadt entsteht nicht dadurch, dass 
jede Fläche besetzt ist. Sondern dadurch, dass die richtigen 
Nutzungen am richtigen Ort stattfinden.

 
Projekt: MatchMaker
Leerstände und Nachfrage intelligent zusammenführen
Ein zentrales Element des Bregenzer Leerstandsmanagements ist 
die systematische Erfassung von Angebot und Nachfrage.

Mit dem Projekt MatchMaker wurde ein Ansatz entwickelt, der 
beide Seiten zusammenführt:
• Erfassung leerstehender Flächen (Lage, Größe, Nutzungspotenzial) 
• Erfassung konkreter Anfragen von Unternehmen und Gründer:innen 
• Abgleich von Anforderungen und verfügbaren Immobilien 

Ziel ist es, nicht nur Leerstände sichtbar zu machen, sondern aktiv 
zu vermitteln – und schneller die passende Nutzung für eine Fläche 
zu finden.

Ansatz: Nicht jede Fläche passt zu jedem Konzept. Aber für jede 
Fläche gibt es ein passendes Konzept – wenn man es sichtbar 
macht. MatchMaker unterstützt diesen Prozess und schafft eine 
strukturierte Grundlage für eine gezielte Ansiedlungsarbeit.

Wirtschaft entsteht nicht 
im Alleingang.
Sie entsteht im Austausch.

Gerade in Zeiten des Wandels wird deutlich, wie wichtig 
funktionierende Netzwerke sind. Neue Anforderungen, ver-
ändertes Konsumverhalten und strukturelle Veränderungen 
im Handel lassen sich nicht isoliert lösen. Es braucht Räume, 
in denen Ideen entstehen, Erfahrungen geteilt und Perspek-
tiven diskutiert werden können. Genau hier setzt die Arbeit 
des Wirtschaftsservice in Bregenz an.

Als Schnittstelle zwischen Unternehmen, Stadt, Politik und 
Institutionen geht es nicht nur darum, Angebote zu schaf-
fen, sondern Verbindungen herzustellen. Austauschformate 
werden dabei zu einem zentralen Instrument: Sie bringen 
Menschen zusammen, die im Alltag oft nebeneinander, aber 
selten miteinander arbeiten. Im Jahr 2025 wurden gezielt 
Formate weiterentwickelt, die genau diesen Dialog ermög-
lichen.

Mit der Veranstaltung „BREGENZ BELEBEN“ wurde ein 
Raum geschaffen, in dem Eigentümer:innen, Projektentwi-
ckler:innen, Unternehmer:innen und Interessierte gemein-
sam neue Perspektiven auf die Nutzung von Leerständen 
entwickelt haben. Der Veranstaltungsort – das Honolulu 
Hotel als Beispiel einer kreativen Zwischennutzung – war 
dabei bewusst gewählt. Im Mittelpunkt stand nicht nur die 
Frage, wie Leerstände aktiviert werden können, sondern 
auch, welche Rahmenbedingungen es braucht, damit neue 
Ideen überhaupt entstehen können. 

Ergänzt wurde dieses Format durch die Unternehmer:innen 
Lounge, die den persönlichen Austausch in den Fokus stellte. 
In einem hochwertigen, aber bewusst informellen Rahmen 
kamen Entscheidungsträger:innen, Unternehmer:innen 
und kreative Köpfe aus der Region zusammen, um aktuelle 
Entwicklungen zu diskutieren und neue Perspektiven zu 
gewinnen. 

Beide Formate zeigen eine klare Entwicklung: weg von klas-
sischen Veranstaltungsformaten hin zu echten Begegnungs-
räumen. Denn erfolgreiche Netzwerke entstehen nicht durch 
Programme, sondern durch Gespräche. Der Wirtschafts-
service versteht sich dabei als Plattform, die diese Räume 
ermöglicht und aktiv gestaltet. Ziel ist es, Impulse zu setzen, 

Kooperationen zu fördern und unterschiedliche Perspek-
tiven zusammenzubringen – über Branchen, Institutionen 
und Stadtgrenzen hinweg. Denn die Herausforderungen, 
vor denen Städte heute stehen, sind komplex. Und genau 
deshalb brauchen sie eines ganz besonders: funktionierende 
Netzwerke.

 

Netzwerkformate 2025 – im Überblick
BREGENZBELEBEN
• Datum: 7. Mai 2025 
• Ort: Honolulu Hotel, Bregenz 
• Teilnehmer:innen: Eigentümer:innen, Projektentwickler:innen,   
  Unternehmer:innen, Interessierte 
• Impuls: Christian Hörmann 
• Inhalt: Neue Perspektiven auf Leerstand, Nutzungsmischung und
  flexible Modelle 

Besonderheit:
Das Honolulu Hotel selbst fungierte als Beispiel für kreative Zwi-
schennutzung und machte neue Nutzungsmöglichkeiten unmittel-
bar erlebbar. 
 
Unternehmer:innen Lounge
• Datum: 15. Mai 2025 
• Ort: Badehaus, Seehotel am Kaiserstrand 
• Teilnehmer:innen: rund 120 Gäste aus Wirtschaft, Politik und  
  Kreativszene 
• Keynote: Sven Göth 
• Thema: Zukunftsfähigkeit, digitale Transformation und neue   
  Denkweisen 

Einordnung:
Das Format verbindet fachliche Impulse mit persönlichem Aus-
tausch und stärkt gezielt die Vernetzung im Wirtschaftsraum 
Bregenz. 
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Stadt verstehen, 
statt nur zu beobachten

Wer sich heute mit Stadtentwicklung beschäftigt, kommt an 
Daten nicht mehr vorbei. Frequenzen, Bewegungsmuster, 
Aufenthaltsdauer – all das liefert Hinweise darauf, wie 
Menschen eine Stadt tatsächlich nutzen. Nicht, wie sie ge-
plant ist. Sondern, wie sie gelebt wird.

Doch Daten allein erzählen noch keine Geschichte.
Erst durch die richtige Einordnung entsteht ein Verständnis 
dafür, was sie bedeuten. Warum bestimmte Orte funktio-
nieren – und andere nicht. Warum Frequenzen steigen oder 
zurückgehen. Und welche Maßnahmen tatsächlich Wirkung 
zeigen.

Genau hier setzt das Frequenzmonitoring in Bregenz an.
Seit mehreren Jahren werden Bewegungsströme an zent-
ralen Punkten der Innenstadt kontinuierlich erfasst. Diese 
Daten liefern eine verlässliche Grundlage, um Entwick-
lungen sichtbar zu machen und Veränderungen frühzeitig 
zu erkennen. Sie zeigen, wann sich Menschen in der Stadt 
aufhalten, wie sich Frequenzen über das Jahr entwickeln 
und welche Effekte Veranstaltungen oder saisonale Einflüsse 
haben.

Mit der Erweiterung um mobilfunkbasierte Analysen wurde 
dieser Blick deutlich vertieft. Erstmals ist es möglich, nicht 
nur Bewegungen zu zählen, sondern auch die Herkunft, 
Aufenthaltsdauer und Verhalten der Besucher:innen zu ver-
stehen. Wie weit Menschen anreisen. Wie lange sie bleiben. 
Welche Orte sie miteinander verbinden. Und wie sich ver-
schiedene Bereiche der Stadt gegenseitig beeinflussen.

Damit entsteht ein differenziertes Bild der Stadt – nicht als 
statischer Raum, sondern als dynamisches System.
Für den Wirtschaftsservice bedeutet das einen grundlegen-
den Perspektivwechsel.

Entscheidungen werden nicht mehr ausschließlich auf Basis 
von Erfahrung oder Einzelbeobachtungen getroffen, sondern 
zunehmend datenbasiert unterstützt. Veranstaltungen 
können gezielter geplant, Zeiträume besser bewertet und 
Maßnahmen klarer eingeschätzt werden. Gleichzeitig helfen 
die Daten, Entwicklungen einzuordnen – etwa bei Frequenz-
rückgängen, saisonalen Schwankungen oder Veränderungen 
im Verhalten der Besucher:innen. Besonders deutlich wird 
das in der Kombination unterschiedlicher Datenquellen.

Analoge Messstellen liefern langfristige Vergleichswerte und 
zeigen Trends über mehrere Jahre hinweg. Digitale Analysen
ergänzen diese um zusätzliche Dimensionen – etwa Her-
kunftsregionen, Altersstruktur oder Aufenthaltsqualität. 
Erst im Zusammenspiel entsteht ein Gesamtbild, das als 
Grundlage für strategische Entscheidungen dient. Dabei 
bleibt eines entscheidend: Daten ersetzen kein Gespür für 
die Stadt.

Sie helfen, Zusammenhänge zu erkennen und Entwicklun-
gen zu verstehen. Sie zeigen, wo Potenziale liegen – und 
wo Handlungsbedarf besteht. Aber sie müssen immer im 
Kontext gesehen werden: im Zusammenspiel mit lokalen 
Akteur:innen, bestehenden Strukturen und den Besonder-
heiten des Standorts.

In Bregenz wird dieser Ansatz konsequent verfolgt. Daten 
werden nicht nur gesammelt, sondern aktiv genutzt – als 
Werkzeug für eine gezielte Weiterentwicklung der Innen-
stadt. Sie schaffen Transparenz, unterstützen Argumenta-
tionen und helfen dabei, Maßnahmen nachvollziehbar zu 
machen. Denn am Ende geht es nicht darum, möglichst viele 
Daten zu haben. Sondern die richtigen Entscheidungen 
daraus abzuleiten.

Städte werden komplexer.
Und damit auch die Frage, wie sie funktionieren.

Frequenzmessung Kaiserstraße – 
Wochentage im Vergleich (2025)
Durchschnittliche stündliche 
Passant:innenbewegungen im 
Tagesverlauf, differenziert nach 
Wochentagen.

Basis: analoge Frequenzmessung, 
Zeitraum 01.01.–31.12.2025.

A1 Mobility Insights – Besucher:in-
nen- und Frequenzanalyse Stadt 
Bregenz (2025)
Die Abbildung zeigt eine aggregierte
Auswertung anonymisierter Mobil-
funkdaten für das Stadtgebiet
Bregenz. Dargestellt sind u. a. Zahlen 
der Gesamtbesucher:innen, Aufent-
haltsdauer, Anreisezeiten sowie die 
zeitliche Verteilung der Besuche im 
Tagesverlauf. 

Ergänzend werden strukturelle 
Merkmale wie Altersgruppen, 
Geschlechterverteilung, Herkunfts-
länder und Aktivitätsbereiche 
visualisiert.

Die Daten geben Einblick in das 
Verhalten der Besucher:innen und 
die Nutzungsmuster innerhalb der 
Stadt und dienen als Grundlage 
für die Analyse innerstädtischer 
Frequenzen und Bewegungsströme.
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BREGENZ+
Weil gute Ideen Bewegung 
brauchen.
Von der Analyse zur aktiven 
Standortentwicklung
Innenstädte verändern sich. Und mit ihnen die Anforderun-
gen an Stadtentwicklung. Viele Maßnahmen zielen darauf ab, 
Entwicklungen zu beobachten, zu begleiten oder Rahmenbe-
dingungen zu verbessern. Doch in einer Phase tiefgreifender 
Veränderungen reicht das allein nicht mehr aus. Es braucht 
gezielte Eingriffe. Instrumente, die nicht nur reagieren, son-
dern aktiv steuern. Genau an diesem Punkt setzt BREGENZ+ 
an. Als Teil der Wirtschaftsstrategie der Landeshauptstadt 
Bregenz wurde 2025 ein Förderinstrument entwickelt, das 
darauf abzielt, Leerstände schneller zu aktivieren, neue Kon-
zepte zu ermöglichen und gezielt jene Nutzungen zu unter-
stützen, die zur Weiterentwicklung der Innenstadt beitragen.

Die Ausgangslage ist klar.
Viele gute Ideen scheitern nicht am Konzept, sondern an 
den Rahmenbedingungen. Hohe Anfangsinvestitionen, un-
sichere Marktsituationen oder fehlende Planungssicherheit 
erschweren es insbesondere neuen Betrieben, den Schritt 
in die Selbstständigkeit zu wagen oder einen Standort zu 
erschließen. Gleichzeitig stehen innerstädtische Flächen 
zur Verfügung, die genau auf solche Konzepte warten. 
BREGENZ+ setzt genau hier an und verbindet beide Seiten.
Das Programm schafft einen gezielten Anreiz für Neugrün-
dungen, Betriebsansiedlungen und innovative Nutzungs-
konzepte, indem es finanzielle Unterstützung für investive 
Maßnahmen bereitstellt – zweckgebunden an Leistungen, 
die wiederum im Wirtschaftsraum Bregenz wirksam werden.

Damit entsteht ein doppelter Effekt.
Neue Betriebe werden ermöglicht – und gleichzeitig wird lo-
kale Wertschöpfung gestärkt. Der Anspruch von BREGENZ+ 
geht dabei über klassische Fördermodelle hinaus. Es geht 
nicht darum, möglichst viele Projekte zu unterstützen. 
Es geht darum, die richtigen Projekte zu fördern. Konzepte, 
die zur Stadt passen. Die neue Zielgruppen ansprechen.
Die Frequenz erzeugen, Aufenthaltsqualität schaffen und 
bestehende Strukturen sinnvoll ergänzen. BREGENZ+ ist 
damit nicht nur ein Förderinstrument, sondern ein strategi-
sches Steuerungselement. 

Gleichzeitig setzt das Programm ein klares Signal.
Die Stadt übernimmt aktiv Verantwortung für ihre wirtschaft-
liche Entwicklung. Mit der Unterstützung durch die politische 
Führung – insbesondere durch Bürgermeister Michael Ritsch 
und Wirtschaftsstadtrat Robert Vögel – sowie der Bereitstel-
lung entsprechender finanzieller Mittel durch die Landes-
hauptstadt Bregenz ab dem Jahr 2026 wird dieser Anspruch 
auch strukturell verankert.

Damit wird deutlich:
Bregenz gestaltet aktiv – und schafft Rahmenbedingungen, 
in denen neue Ideen eine reale Chance bekommen. Im Jahr 
2025 lag der Fokus auf der Entwicklung und Ausarbeitung 
dieses Instruments. Strukturen wurden definiert, Kriterien 
erarbeitet und Prozesse abgestimmt. Ziel war es, ein System zu 
schaffen, das einfach zugänglich ist, gleichzeitig aber eine klare 
inhaltliche Qualität sicherstellt. Mit Jahresbeginn 2026 wurde 
BREGENZ+ schließlich gestartet. Die Wirkung wird sich in 
den kommenden Jahren zeigen – in neuen Betrieben, belebten 
Flächen und einer Innenstadt, die sich aktiv weiterentwickelt.

Denn eines wird immer offensichtlicher:
Eine funktionierende Innenstadt entsteht nicht allein durch 
Marktmechanismen. Sondern durch gezielte Impulse.

BREGENZ+ auf einen Blick
Förderprogramm zur Belebung der Innenstadt
• Ziel: Aktivierung von Leerständen & Unterstützung neuer Konzepte 
• Förderung: bis zu 10.000 € pro Projekt (einmalig) 
• Zweckbindung: investive Ausgaben im Wirtschaftsraum Bregenz  
  (keine Mieten oder laufenden Kosten) 
• Zielgruppe: Gründer:innen, Neuansiedlungen, bestehende 
  Betriebe mit neuen Konzepten 
• Vergabe: Gremium aus Stadt, Stadtmarketing und Wirtschaft
  (Fokus auf Qualität & Standortrelevanz) 
• Entwicklung: 2025 
• Start: 01.01.2026 
• Finanzierung: Landeshauptstadt Bregenz 
Ansatz:
Gezielte Förderung statt reiner Marktbeobachtung –
für eine aktive und nachhaltige Innenstadtentwicklung
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Die Gremien der Bregenz 
Tourismus & Stadtmarketing GmbH
Gemeinsam Verantwortung tragen

Perspektiven einbinden
Die Gremien vereinen Vertreter:innen aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur und Tourismus. Diese Vielfalt stellt sicher, dass unter-
schiedliche Sichtweisen in die strategische Arbeit einfließen. 
So entsteht ein konstruktiver Austausch, der sowohl den 
Interessen der Bevölkerung als auch jenen von Gästen und 
Betrieben gerecht wird.

Verantwortung wahrnehmen
Zu den zentralen Aufgaben zählen die Mitgestaltung der stra-
tegischen Ziele, die Begleitung von Budgets und Maßnahmen 
sowie die Unterstützung bei größeren Projekten und Investitio-
nen. Darüber hinaus bringen die Gremien wertvolle Impulse in 
Bereichen wie Tourismusentwicklung, Veranstaltungsstrategie, 
Standortmarketing, Quartiersentwicklung und Kommunika-
tion ein. In enger Abstimmung mit der Geschäftsführung wird 
so eine zielgerichtete und effiziente Umsetzung sichergestellt. 

Transparent entscheiden
Regelmäßige Sitzungen, klare Strukturen und offene Diskus-
sionen schaffen Transparenz und Nachvollziehbarkeit. Die 
Gremien haben damit nicht nur eine kontrollierende Funktion, 
sondern tragen aktiv zur Weiterentwicklung von Ideen und 
Maßnahmen bei. Gleichzeitig stärken sie die Position von 
Bregenz im regionalen und internationalen Wettbewerb.

Zusammenarbeit stärken
Die Arbeit der Gremien ist für uns mehr als ein formaler 
Prozess – sie ist Ausdruck gelebter Zusammenarbeit. Durch 
die strukturierte Einbindung unterschiedlicher Expertisen 
schaffen wir die Grundlage für verantwortungsvolles und 
zukunftsorientiertes Handeln. Die Gremien sind damit ein 
wesentlicher Bestandteil unseres Erfolgs und eine verlässliche 
Konstante in einem dynamischen Umfeld. 

Die Gremien der Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH sind ein zentraler 
Bestandteil der strategischen und operativen Ausrichtung unseres Unterneh-
mens. Sie tragen dazu bei, dass Entscheidungen fundiert und breit abgestützt 
getroffen werden – mit dem Ziel, Bregenz als Wirtschaftsstandort, Lebensraum 
und Tourismusdestination nachhaltig weiterzuentwickeln.

Status 31.12.2025

20 GESELLSCHAFTER:INNEN
.	 Landeshauptstadt Bregenz
.	 WIGEM – Wirtschaftsgemeinschaft Bregenz
.	 Casinos Austria AG
.	 Sparkasse Bregenz Bank AG
.	 Pfänderbahn AG
.	 GWL Gemeinschaftswarenhaus GmbH & Co KG
.	 Kongresskultur Bregenz GmbH
.	 Bregenzer Festspiele GmbH
.	 bobdo.com gmbh
.	 Raiffeisen Landesbank Vorarlberg
.	 Hypo Vorarlberg
.	 Vorarlberger Kulturhäuser-Betriebs GmbH 
	 (Kunsthaus, Landestheater, vorarlberg museum)
.	 Seestadt Bregenz Besitz- und 
	 Verwaltungsgesellschaft mbH
.	 Schoeller Areal GmbH
.	 Rhomberg Bau GmbH
.	 UNIQA Insurance Group AG
.	 Wolford AG
.	 Stadtwerke Bregenz GmbH 
	 (Stadtbus, Strandbad, Hallenbad)
.	 Vorarlberg Lines Bodenseeschifffahrt
.	 Kaiserstrand Tourismus GmbH

GENERALVERSAMMLUNG
.	 Landeshauptstadt Bregenz, 
	 Bürgermeister Michael Ritsch, MBA 
.	 Wirtschaftsgemeinschaft Bregenz, 
	 Mag. Clemens Sagmeister
.	 Casinos Austria AG, Dir.	 Bernhard Moosbrugger
.	 Sparkasse Bregenz Bank AG, Mag.	 Gerhard Lutz
.	 Pfänderbahn AG, Dipl.-Ing.	 Thomas E. Kinz
.	 GWL Gemeinschaftswarenhaus GmbH & Co KG, 
	 Dr. Hubert F. Kinz
.	 Kongresskultur Bregenz GmbH, Mag. Michael Diem
.	 Bregenzer Festspiele GmbH, Mag.	 Michael Diem
.	 bobdo.com gmbh, Matthias König
.	 Raiffeisen Landesbank Vorarlberg, 
	 Christoph Schmidinger MSc, MBA, MAS
.	 Hypo Immobilien Bankgebäudemanagement GmbH, 	
	 Wolfgang Bösch, MSc 
.	 Vorarlberger Kulturhäuser Betriebs-GmbH, 
	 Mag.a Monika Wagner
.	 Seestadt Bregenz Besitz- und 
	 Verwaltungsgesellschaft GmbH, 
	 Mag. Alexander Frischmann
.	 Schoeller Areal GmbH, Ing.	 Martin Summer, 
	 Daniel Leitinger, BA MCI
.	 Rhomberg Bau GmbH, Ing.	 Martin Summer, 
	 Daniel Leitinger, BA MCI
.	 UNIQA Insurance Group AG, Dir.	 Markus Stadelmann
.	 Wolford AG, Ralf Polito
.	 Stadtwerke Bregenz GmbH, DI Dr.	 Wolfgang Winkler
.	 VL Bodenseeschifffahrt GmbH & Co KG, 
	 Mag. Alexandro Rupp
.	 Kaiserstrand Tourismus GmbH, Michael Kreipp

AUSSCHUSS
.	 Bürgermeister Michael Ritsch, MBA, 
	 Landeshauptstadt Bregenz, Vorsitzender
.	 Mag.	 Michael Diem, Kongresskultur Bregenz GmbH
	 und Bregenzer Festspiele GmbH, 
	 Vorsitzender-Stellvertreter
.	 Mag. 	Gerhard Lutz, Sparkasse Bregenz Bank AG
.	 Dir.	 Bernhard Moosbrugger, Casinos Austria AG
.	 StR Robert Vögel, Landeshauptstadt Bregenz
.	 Mag. Clemens Sagmeister, 
	 Wirtschaftsgemeinschaft Bregenz
.	 Mag.a  Monika Wagner, 
	 Vorarlberger Kulturhäuser Betriebs-GmbH
.	 Christoph Schmidinger, MSc, MBA, MAS
	 Raiffeisen Landesbank Vorarlberg

FACHBEIRAT
.	 Robert Vögel, Wirtschaftsgemeinschaft Bregenz, 
	 Vorsitzender
.	 Sabine Nigsch, Hypo Vorarlberg,
	 Vorsitzender-Stellvertreterin
.	 Sarah Reimann, Casinos Austria AG, Bregenz, 
.	 Dipl.-Ing. Thomas E.	 Kinz, Pfänderbahn AG und
	 GWL Gemeinschaftswarenhaus GmbH & Co KG
.	 Matthias König, bobdo.com gmbh Film & Digital
.	 Karin Metzler, UNIQA Insurance Group AG
.	 Maria Oberndorfer-Luger, Rhomberg Bau GmbH 
	 und Schoeller Areal GmbH
.	 Michaela Fink, Landeshauptstadt Bregenz
.	 Mag. 	Judith Reichart, Landeshauptstadt Bregenz
.	 Matthias Grabher, Bregenzer Festspiele GmbH
.	 Mag. Alexandro Rupp, 
	 Vorarlberg Lines Bodenseeschifffahrt
.	 Mag.	 Gerhard Stübe, Kongresskultur Bregenz GmbH
.	 Mathias Klocker, 
	 Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH

PRÜFUNGSAUSSCHUSS
.	 Mag. 	Gerhard Lutz, Sparkasse Bregenz Bank AG, 
	 Vorsitzender
.	 Mag.	 Michael Diem, Kongresskultur Bregenz GmbH 
	 und Bregenzer Festspiele GmbH
.	 Mag.a  Monika Wagner, 
	 Vorarlberger Kulturhäuser Betriebs-GmbH
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Bregenz profitiert von einer besonderen Lage: direkt am 
Bodensee und im Vierländereck. Diese geografische Posi-
tion verbindet hohe Lebensqualität mit wirtschaftlicher 
Dynamik. Beides entwickelt sich kontinuierlich weiter 
– geprägt von den unterschiedlichen Anforderungen der 
Menschen, die hier leben, arbeiten oder zu Gast sind. 
Die Identität der Stadt entsteht im Zusammenspiel vieler 
Akteur:innen und wird durch die enge Zusammenarbeit 
im Netzwerk der Bregenz Tourismus & Stadtmarketing 
GmbH laufend weiterentwickelt.

Das breite Angebot macht Bregenz vielseitig erlebbar: 
vom Freizeit- und Naturraum zwischen See und Pfänder 
über einen lebendigen Handel bis hin zu einer qualitäts-
vollen Gastronomie- und Hotellerieszene. Ergänzt wird 
dies durch ein vielfältiges Kulturangebot, das weit über 
die Region hinausstrahlt.

Ein internationaler Höhepunkt sind die Bregenzer 
Festspiele mit der weltweit größten Seebühne. Opern 
unter freiem Himmel, eindrucksvolle Inszenierungen 
und innovative Bühnentechnik prägen das Festival und 
ziehen jedes Jahr zahlreiche Besucher:innen an.

Auch das Festspielhaus Bregenz ist ein zentraler Bau-
stein des Kultur- und Kongressstandorts. Kongresse und 
Tagungen gehören hier zum Alltag – jede Veranstaltung 
wird individuell geplant und umgesetzt. Professionalität 
in Konzeption, Organisation und Durchführung zeichnet 
das Haus aus.

Mit dem Kunsthaus Bregenz verfügt die Stadt über ein 
Ausstellungshaus von internationalem Rang. Der von 
Peter Zumthor entworfene Bau ist architektonisch wie 
inhaltlich ein prägendes Element der zeitgenössischen 
Kunstszene.

Das vorarlberg museum setzt sich mit der kulturellen 
Identität des Landes auseinander – in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. Seine moderne und differen-
zierte Aufbereitung wurde unter anderem mit dem 
Österreichischen Museumspreis gewürdigt. Direkt 
angrenzend ergänzt das Vorarlberger Landestheater 
mit klassischen und zeitgenössischen Produktionen 
das kulturelle Angebot am Kornmarkt.

Bregenz
Zwischen See und vier Ländern

Auch die Anreise kann Teil des Erlebnisses sein: Über 
den Bodensee erreichen Besucher:innen die Stadt mit den 
Schiffen der Vorarlberg Lines Bodenseeschifffahrt. 
Neben Linienverbindungen in die umliegenden Städte 
werden zahlreiche Rund- und Themenfahrten angeboten.

Ein Perspektivenwechsel bietet der Pfänder, der Bre-
genzer Hausberg. Mit der Pfänderbahn ist der Gipfel in 
wenigen Minuten erreichbar und eröffnet einen weiten 
Blick über Bodensee und Alpen. Freizeitangebote wie der 
Alpenwildpark, Spielbereiche und Gastronomiebetriebe 
machen den Ausflug zu einem vielseitigen Erlebnis.

Ergänzt wird das Angebot durch das Casino Bregenz im 
Festspielbezirk. Neben dem Spielbetrieb ist es auch eine 
etablierte Location für Veranstaltungen, insbesondere im 
B2B-Bereich.

Festspielhaus Bregenz: 
182.047 Besucher:innen 

Bregenzer Festspiele: 
248.856 Besucher:innen 

Kunsthaus Bregenz: 
55.162 Besucher:innen

Pfänderbahn: 
763.595 Beförderungen 

Casino: 
326.400 Besucher:innen 

Vorarlberger Landestheater: 
51.810 Besucher:innen

vorarlberg museum: 
44.423 Besucher:innen

Vorarlberg Lines: 
Eventschiff mit Charter 68.953, 
Kursschiff: 242.556 Passagier:innen
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Netzwerke & Kooperationen
der Bregenz Tourismus & 
Stadtmarketing GmbH

MARKETING CLUB VORARLBERG
Ein aktives Netzwerk von Marketingexpert:innen, das eine 
Plattform zum Austausch, zur Weiterbildung und zum 
Knüpfen neuer Kontakte bietet. Der Club fördert den Pers-
pektivenwechsel und die Auseinandersetzung mit aktuellen 
Marketingthemen.

BODENSEEGÄRTEN
Mit 22 Gartenanlagen, einem Gartenkanton und dem „Gar-
ten-Rendezvous“ laden die Bodenseegärten zu einer Reise 
durch die europäische Gartenbaugeschichte ein. Als Teil 
dieser Initiative ist Bregenz mit seiner grünen Stadtkultur 
selbstverständlich vertreten.

STADTMARKETING AUSTRIA
Dieses Kompetenzzentrum für Orts- und Stadtentwicklung 
steht für vernetztes Denken, fundierte Strategien und geleb-
ten Wissenstransfer. Ziel ist es, Stadtkerne als lebenswerte 
und wirtschaftlich starke Räume zu stärken.

FREUNDE DER BREGENZER FESTSPIELE
Ein engagierter Verein, der die Bregenzer Festspiele durch 
private Spenden und Förderbeiträge unterstützt. Die Mit-
glieder leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Vielfalt und 
Qualität des kulturellen Programms.

BUSINESS MEETINGS MADE IN VORARLBERG
Rund 50 Expert:innen entwickelten diese nachhaltige MICE-
Strategie. Sie basiert auf ökologischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Verantwortung. Ziel ist es, zukunftsfähige Ver-
anstaltungen zu gestalten – mit Methoden wie Event Canvas, 
innovativen Lernformaten und der besonderen Vorarlberger 
Gastgeber:innenkultur.

ARGE STÄDTE
Die Arbeitsgemeinschaft der österreichischen Landeshaupt-
städte und Wien fördert gemeinsame Tourismusaktivitäten. 
Im Fokus stehen Kooperationen mit der Österreich Werbung 
und strategischer Erfahrungsaustausch.

PUBLIC RELATIONS VERBAND AUSTRIA (PRVA)
Der PRVA ist ein unabhängiger Berufsverband für Kommuni-
kationsexpert:innen in Unternehmen, Agenturen und Insti-
tutionen – ein Ort für Wissenstransfer, Ethik und Professio-
nalisierung der Öffentlichkeitsarbeit.

DESTINATIONS-NETZWERK AUSTRIA (DNA) 
DNA ist das offizielle Netzwerk der österreichischen Tou-
rismusregionen mit über 200 Mitgliedern. Es vertritt die 
Interessen der Branche, fördert den Austausch von Wissen 
und setzt mit Initiativen wie den dna-Akademien Impulse für 
eine nachhaltige Tourismusentwicklung.

KLUB KOSMOS
Ein Unterstützer:innenkreis des Theaters KOSMOS, der sich 
ideell und materiell für dessen Weiterbestand einsetzt. Der 
Klub engagiert sich besonders in der Suche nach Sponsor:in-
nen und Förderpartner:innen.

VIERLÄNDERREGION BODENSEE
Um im Wettbewerb der Regionen zu bestehen, braucht es 
eine starke gemeinsame Identität. Die Regionenmarke 
Bodensee vereint die kommunikative Kraft vieler Partner:in-
nen und steht für grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
– gestützt durch Interreg, die Internationale Bodensee-
Konferenz u. v. m.

BLÜHENDE ORTSZENTREN
Diese Plattform setzt sich für lebendige, wirtschaftlich starke 
Ortskerne ein. Mit symbolkräftigen Blumenaktionen und 
dem Aufruf zu regionaler Wertschöpfung will sie das Be-
wusstsein für attraktive Stadt- und Dorfzentren stärken.

VORSTAND BODENSEE-VORARLBERG TOURISMUS
Als regionale Marketingorganisation verantwortet der Verein 
die nachhaltige Tourismusentwicklung in der Destination 
Bodensee-Vorarlberg. Die Bregenz Tourismus & Stadtmarke-
ting GmbH ist dabei eng eingebunden – durch aktive Mit-
arbeit im Vorstand und im Marketingausschuss der Boden-
see-Vorarlberg Tourismus GmbH.
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Jahresabschluss
2025
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INFORMATIONEN

 	 Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH
	 Rathausstraße 35 a, 6900 Bregenz

 	 T +43 (0) 5574 4959 0

	 tourismus@bregenz.at 
	 visitbregenz.com
	 facebook.com/visitbregenz
	 @visitbregenz
	 Visit Bregenz
	 @visitbregenz
	 Bregenz Tourismus

	 Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH

DAS TEAM DER BREGENZ TOURISMUS & 
STADTMARKETING GMBH
Robert S. Salant, Geschäftsführer 
Niklas Keller, Prokurist | Wirtschaftsservice & 
Citymanagement 
Katja Scholz, Administration
Christina Egger, Wirtschaftsservice & Citymanagement
Rebecca Schreier, PR & Medien
Petra Wolfgang, Grafikdesign 
Nicole Matt, Digital Marketing 
Simon Heil, Märkte & Events
Tabea Peters, Events
Linda Dilsky, Events
Information und Kartenverkauf: 
Corinna Hattler, Zita Fiszter, David Eberle, 
Caroline Muxel, Marta Klinge
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Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH, 
Rathausstraße 35 a, 6900 Bregenz
Für den Inhalt verantwortlich:  
Robert S. Salant, Geschäftsführer
Lektorat: Thorsten Bayer
Redaktion: Christina Egger
Grafik: Petra Wolfgang
Druck: sache sieben
Auflage: 100 Stück 
Redaktionsschluss: 22.04.2026
Erscheinungstermin: 13.05.2026 

 
FOTONACHWEISE 
Angela Lamprecht: 2, 17, 21, 31, 34
Frederick Sams: 4, 8, 12, 13, 30
Sparkasse Bregenz: 10
SEE ATELIER: 48
visitbregenz: 27, 28, 29, 30, 31, 46 
Manuel Paul: 27
Michael Kreyer: 27
Udo Mittelberger: 28, 31
Studio Fasching: 32
Festspiele Bregenz: 48 

INFORMATIONEN

#visitbregenz
visitbregenz.com

SCHENKEN 
SIE 
BREGENZ

Erhältlich bei: 
Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH

Schenken Sie mit dem 
BREGENZGUTSCHEIN 
Genuss, Kultur oder 
einen Shoppingtag 
in Vorarlbergs 
Landeshauptstadt
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Informationen

 	 Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH

	 Rathausstraße 35 a, 6900 Bregenz

 	 +43 (0)5574 4959-0

	 tourismus@bregenz.at 

	 visitbregenz.com


